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Belriebsunfähigkeil wegen
Treibsloffmangels?
Bemd Huppertz

Mit § 18 StVZO beschäftigt sich ein Ur- det werden kann2) oder, wie der zitierte
teil des OLG Hamm. Sein Leitsatz: Ein Senat es formuliert, wenn das Fahrzeug
wegen Kraftstoffmangels liegengebliebe- nach seiner technischen 6eschaffenheit
nes Kraftfahrzeug ist betriebs unfähig mit Hilfe eigener Vorrichtungen nicht
und darf daher im Sinne des Notbehelfs- mehr fahrbereit ist.3) Dabei soll es uner-
gedankens des § 18 StVZO abgeschleppt heblich sein, worauf die Betriebsunfähig-
werden (OLG Hamm, Beschluss vom keit beruht'), sei es aufgrund eines De-
7.1.1999, Aktenzeichen: 4 Ss 1081/815). fektes, der Erschöpfung der Batterie oder

Das Abschleppen im Sinne des Notbe- 'aus Mangel an Kraftstoff.
helfsgedankens setzt regelmäßig die Be- Diese Ansicht ist in der Kommentar- 1I

triebsunfähigkeit des abgeschleppten literatur indes nicht ungeteilt. Unter Hin- ,!
Fahrzeuges voraus. Unter dieser Voraus- weis auf ältere Entscheidungen des LG I:
setzung erfolgt auch die Befreiung von MünchenS) und des OLG Bremen6) lehnt r

den Zulassungs vorschriften mit allen Lütkes/Meier/Wagner7Jdas Vorliegen!
Konsequenzen für eine damit einherge- einer Betriebsunfähigkeit infqlge Treib-
hende Fahrerlaubnis und die versiche- stoffmangel ab.
rungs- wie steuerrechtliche Privilegie- In seiner Entscheidung hebt das OLG
rung. Hamm8) darauf ab, dass das in Rede ste-

Abschleppen ist demnach das Ver- hende Fahrzeug nach seiner technischen
bringen eines betriebsunfähigen Fahr- Beschaffenheit mit Hilfe eigener Vorrich-

~fzeugs hinter einem anderen Kraftfahr- tungen nicht mehr fahrbereit gewesen :
zeug zu einem möglichst nahe gelegenen sei. Durchforstet man die Kommentar- 1

geeigneten Bestimmungsort." Betriebsun- literatur, so findet man zum Stichwort
fähigkeit liegt vor, wenn das Fahrzeug in- " Treibstoffmangel" unterschiedliche
folge technischer Mängel und Defekte Aussagen. So soll durch Ausgehen des
nicht mehr bestimmungsgemäß verwen- Treibstoffes unter nicht gefährdenden

" Jagusch/Hentschel, Straßenverkehrsrecht, 35. Auflage (1999), Rz. II zu§ 18 StVZO; BGH NJW 1%9, 2155

(= VRS 37, 466); OLG Celle NZV 1994,242.
2) BayOBLG DAR 1970, 259 (Rüth).
J) VRS 96 (1999),373 (=DAR 1999,178). ,
,) Jagusch/Hentschel, a.a.O., Rz.10 zu § 18 StVZO; Rüth/Berr/Berz. Rz. 17; Müller, Straßenverkehrsrecht, 20.

Auf!. Rz, 3c

5)DAR1957,157.
6) NJW 1963, 726.
7) Straßenverkehrsrecht (Losebi. Stand: 8/1999), Rz. 4 zu § 18 StVZO.

8)Fn.3
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! Umständen das Fahrzeug nicht auch behörteile umfasst, sondern sich auch auf
I schon vorschriftswidrig im Sinne des § 23 das Vorhandensein von Schmierstoffen,
I. I StVO werden"). Dementsprechend soll Kühlflüssigkeit, Bremsflüssigkeit und

eine nicht ausreichende Trankfüllung Kraftstoff bezieht, nicht mehr den zuRecht

i auch keinen Verstoß gegen § 30 StVZO strengen Anforderungen an verkehrsübli-
! darstellen!O). che und unvermeidbare Gefährlichkeif!). I

Dem ist jedoch entgegenzuhalten, dass Dagegen bleibt die Argumentation des I
Kraftstoffmangel zu einer Erhöhung der OLG Hamm unpräzise: Die Betriebs-
ohnehin mit dem Betrieb eines Kraftfahr- unfähigkeit ergibt sich eben nicht aus der
zeugs verbundenen Gefahr führt. Damit technischen Beschaffenheit fahrzeugeige-
entspricht das Fahrzeug nach seiner Aus- ner VoFrichtungen, sondern aus dem Feh-
rüstung, die nicht nur Fahrzeug- und Zu- len betriebsnotwendiger Zusatzstoffe.

t Der Autor: Bernd Huppertz, Polizei-Hauptkommissar beim Verkehrsdienst Köln.

t Schreibt für den VD seit: Juli 1991.

t Sein Spezialgebiet: a) Halten - Parken - Abschleppen .

b) Rechtliche Problemstellungen bei zulassungsfreien Fahrzeugen..

Tips bei Halswirbel-Arthrose

W enn die Wirbelsäule im Halsbe- wirksame Behandlungsmethoden
reich von Arthrose betroffen ist, wertvolle Tips beschrieben. Das

können Schmerzen auftreten, die vom Heft enthält darüber hinaus viele
Nacken bis weit in die Arme und Hän- tere nützliche Empfehlungen für
de ausstrahlen und die oft mit Nerven- Arthrose-Betroffenen. Ein
schmerzen verwechselt werden. In ih- Musterheft der "Arthrose-Info"
rer neuen Informationszeitschrift "Ar- angefordert werden bei:

\throse-Info" gibt die Deutsche Arthrose-

Hilfe e. V. mit Sitz in Frankfurt Deutsche Arthrose-Hilfe e. V.,

zahlreiche Hinweise zu dieser häufigen Postfach 11 05 51, 60040 Frankfurt/M.
Arthroseform. In anschaulichen und (Bitte eine 1,10-DM-Briefmarke

'. '. r;
r; interessanten Darstellungen werden Rückporto beifügen). !

rr!r !

9' Jagusch/Hentschel, a.a.O., Rz. 27 zu § 23 StVO; a.M. Dvorak DAR 1984, 313.
10' Jagusch/Hentschel, a.a.O., Rz. 14 zu § 30 StVZO; a.M. Dvorak DAR 1984, 313.

m Dvorak DAR 1984, 313.
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